
(kn) Die Wolfsbur-
ger Abfallwirt-
schaft und Stra-
ßenreinigung
(WAS) plant am
Dienstag, 22. No-
vember, eine
spektakuläre Pro-
testaktion. Ein 400
Meter langer Tross
mit WAS-Fahrzeu-
gen rollt zumRat-
haus. Hinter-
grund: Der
Bund plant die

Neuordnung des
Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes. Die
WAS befürchtet hö-
here Kosten für die

Es wird ein beeindru-
ckendes Bild: 30WAS-
Fahrzeuge mit insge-
samt 120Mitarbeitern
fahren vom Parkplatz

am Allersee über die B 188
und den Berliner Ring bis
zumRathaus.Müllfahrzeu-
ge, Bullis, Kehrmaschinen
und sogar ein Schneepflug
machen sich auf den Weg.
Die Polizei wird den unge-
wöhnlichen Protestzug be-
gleiten. Die Abfahrt ist um
13.30 Uhr am Allersee ge-
plant, die Ankunft auf dem
Rathausvorplatzgegen14.15
Uhr. Stadtsprecherin Stefa-
nie Geisler betont: „Die
Aktion der Mitarbeiter fin-
det außerhalb ihrer Dienst-
zeiten statt.“ Die Müllent-
sorgung werde nicht beein-
trächtigt.
Am Rathaus wollen

WAS-Chef Dr. Herbert
Engel und Mitglieder des
Personalrats Oberbürger-
meister Rolf Schnellecke ei-
nen offenen Brief für Mi-
nisterpräsident David
McAllister überreichen.

Denn: Den Bundestag hat
das überarbeitete Gesetz
zur Müllentsorgung in
Kommunen bereits pas-
siert, am 25. November
folgt die Abstimmung im
Bundesrat. Die WAS will

Landesvater David McAl-
lister überzeugen, der Neu-
regelung in ihrer jetzigen
Form nicht zuzustimmen –
sie befürchtet negative Fol-
gen für die Bürger (Text
rechts).

30 Müllautos und 120 Mitarbeiter:
Spektakuläre Protestaktion der WAS

Demo gegen geplantes Gesetz

14 Sonnabend, 19. November 2011Wolfsburg

Tross der Müllwagen: Der 400 Meter lange Protestzug führt durch die ganze Stadt (kleines Foto).

(kn) Die städtische
Tochter WAS hat Angst
vor den Folgen der ge-
planten Änderung des
Kreislaufwirtschaftsge-
setzes. Zurzeit ist die
Vergabe der Aufträge
zur Müllentsorgung in
kommunaler Hand. Das
neue
Gesetz
„öffnet
eine Tür
für pri-
vate
Entsor-
ger“,
sagtAn-
ne-Ka-
thrin
Went-
land vom Personalrat
der WAS. Dabei seien
viele Passagen so
schwammig formuliert,

dass die Folgen
noch gar nicht
klar absehbar
seien. Laut
WAS-Chef Dr.
Herbert Engel
könnte es so
kommen, dass
sich Privatun-
ternehmen aus
demMüll prak-
tisch die Rosi-
nen herauspi-
cken, „wäh-
rend die teure
Restmüllent-
sorgung an
den Kommu-
nen hängen
bleibt“. Eine
mögliche Fol-
ge: Der WAS
gingen durch
den Verlust
wertvolle Roh-

stoff-Einnahmen verlo-
ren – und in Wolfsburg
würden im Umkehr-
schluss die Müllgebüh-
ren steigen.

Neues Gesetz

InfoWAZWAZ
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Demo der Müll-
werker: In Wolfs-
burg gehen am
kommenden
Dienstag rund 120
Beschäftigte der
Abfall- und Stra-
ßenreinigung auf
die Straße.

Fotos: Archiv

So soll sie aussehen: Die neue Sporthalle entsteht an der Nordseite des Parkhauses CongressPark.

(jes) Baustelle Parkhaus Con-
gressPark: Am Montag be-
ginnen die Abrissarbeiten an
der Nordseite des Gebäudes.
Hier entsteht eine knapp
fünf Millionen teure Sport-
halle für die Neue Schule.

Schon seit Spätsommer wird

andemParkhaus gewerkelt – rie-
sigeLöcher klafften an den östli-
chen Außenwänden (Richtung
Neue Schule), der Anbau des
Parkhaus ist bereits verschwun-
den.
Jetzt geht‘s ans Eingemachte:

An der Nordseite des Gebäude-
komplexes beginnen die Vorar-

beiten für den Abriss und Neu-
bau. An der Fassade, die zur
Heinrich-Heine-Straße zeigt,
wird die neueDreifeld-Sporthal-
le für rund 4,9 Millionen Euro
entstehen. „Erst werden drei
Achsen des Parkhauses zurück-
gebaut“, sagt Stadt-Sprecher Ralf
Schmidt. Diese Arbeiten werden

voraussichtlich bis Februar dau-
ern. Im Anschluss wird mit dem
Neubau der Sporthalle begon-
nen.Geplant ist,dassderNeubau
im Januar 2013 fertig ist und von
den Schülern genutzt werden
kann. Außerdem werden am ge-
samten Komplex Photovoltaik-
Elemente angebracht.

Neue Sporthalle am Klieversberg:
Abriss des Parkhauses beginnt
Baustellen-Arbeiten gehen weiter voran – Drei Achsen werden zurückgebaut

Das Projekt zur „Weiter-
entwicklung des Moduls
SAP PS“ wird für die Stadt
deutlich teurer – das Soft-
ware-Projekt, das zur
Steuerung und Abwick-
lung von städtischen Bau-
maßnahmen dienen soll,
wird nicht 145.000, son-
dern 250.000 Euro Kosten.

Nach Informationen der
WAZ sollen die Mehrkosten
von 105.000 Euro aus dem
Haushalt des Jahres 2011
(80.000) sowie aus dem
Haushalt des Jahres 2012
(25.000 Euro) bezahlt wer-
den. Das geht aus Unterla-
gen hervor, die an den Ver-
waltungsausschuss gerichtet
sind und eine Eilentschei-
dung fordern. Der Rat trifft
sich das nächste Mal am
Mittwoch, 14. Dezember.
Die SAP-Software soll

dazu dienen, Bauprojekte
der Stadt in den Bereichen
Hochbau, Tiefbau, Garten-
und Landschaftsbau besser
zu steuern und abzuwickeln.
Offenbar stellen die betei-
ligten Geschäftsbereiche

undReferate größere Anfor-
derungen an die Software-
Einführung als zunächst ge-
dacht. Unter anderem wer-
den umfangreiche Schulun-
gen, Programmierschritte
und andere Maßnahmen er-
forderlich, die für erhebliche
Mehrkosten sorgen.

Stadt: Software
wird viel teurer
SAP: 250.000 statt 145.000 Euro

Bau-Software: Das Projekt
wird teurer. Foto: Archiv


